
Ein grosser Meilenstein wird mit der Nutzung des Freiraums erreicht. 
Zugleich stellen sich neue Aufgaben und Fragen. Die Kinder nutzen den 
Freiraum, die Materialien sowie die Platzgestaltung so, wie sie es möch-
ten. Das entspricht nicht immer den Ideen und Absichten der Erwach-
senen. Zudem können sich Gewohnheiten auch wieder ändern, z. B. 
kann Sand eine Zeit lang attraktiv sein, wenn er wie geplant im Kasten 
genutzt wird, ein andermal ist es für die Kinder vielleicht viel interes-
santer, wenn der Sand mit dem Wasserlauf ausgespült und im Gelände 
verteilt wird. 

Das Material und die Geräte sind regelmässig auf Sicherheitsaspekte 
und allenfalls Funktionsfähigkeit hin zu kontrollieren (vgl. «Spielräume – 
Tipps zur Planung und Gestaltung von sicheren, attraktiven Lebens- und 
Spielräumen». Engel, Nyffenegger, & Meile, 2013. Bern: bfu - Beratungs-
stelle für Unfallverhütung). Der Unterhalt und die entsprechenden Ver-
antwortlichkeiten sollten in einem Unterhalts- und Pflegeplan festge-
halten sein. Bei der Pflege des Freiraums sollte geprüft werden, wie die 
Kinder mitwirken können, beispielsweise beim Wiedereinsammeln von 
Steinen im umliegenden Gelände. Auch können Patenschaften für be-
stimmte Aufgaben wie Kontrollen oder Pflegearbeiten organisiert werden.
 

•	 Hat eine Abnahme des 
Freiraums stattgefunden und 
wurden allfällige Mängel 
festgehalten? Wer gibt den 
Freiraum zur Nutzung frei?  
Soll eine bfu-Fachperson 
beigezogen werden? 

•	 Wie werden gemeinsam 
getragene Nutzungsregeln 
partizipativ erarbeitet und 
ausgehandelt? 

•	 Wie kann der Unterhalt unter 
Beteiligung von Kindern und 
anderen Nutzenden organisiert 
und erfüllt werden? 
 
 

•	 Wie wird ein naturnah 
gestalteter Freiraum unterhal-
ten? Welche Unterschiede zu 
konventionellen Spielplätzen 
gibt es? Was ist erwünscht, 
was nicht? 

•	 Inwiefern kann auf Verände-
rungsanregungen nach der 
Inbetriebnahme eingegangen 
werden? 

•	 Sind Umdeutungen, Umnutzun-
gen und Aneignung (auch 
durch Veränderung) möglich? 

•	 Gibt es einen Pflege- und 
Unterhaltsplan und sind 
Arbeiten sowie Verantwortlich-
keiten klar geregelt?

IV.  
BETRIEB  
UND  
PFLEGE

LEITFRAGEN

Auszug aus der PRAXISHILFE - NATURNAHE FREIRÄUME FÜR KINDER 
UND MIT KINDERN PLANEN UND GESTALTEN (2016) → www.quaktiv.ch

http://www.quaktiv.ch

